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Fuß- und Radwegbau Obernau, Stadt A chaffenburg S. 3 

1 E i n  e i t u n g 

1.1 An ass und Aufgabenste  ung 

Die Stadt A chaffenburg plant den Bau eine  Fuß- und Radwege  zwi chen der Ort umgehung Obernau 

und dem REWE-Markt Sulzbach we tlich der Maintal traße. Die Länge der geplanten Strecke beträgt ca. 

370 m. Für den Bau mü  en  ech  ältere Ob tbäume gefällt werden. 

Unter ucht wurde die zu überbauende Fläche (Geltung bereich) mit einem Umgriff von ca. 50 m 

beid eit  (Unter uchung gebiet). 

Der geplante Fuß- und Radweg  oll auf der we tlichen Seite der Maintal traße erfolgen, die  ich 

mittlerweile durch die neue Umgehung  traße zu einer reinen Zufahrt in den innerörtlichen Bereich 

entwickelt hat. Die Maintal traße und damit der geplante Fuß- und Radweg durchqueren ein 

klein trukturierte  Land chaft mo aik im  ogenannten „Obernauer Mainbogen“, da  durch Acker chläge, 

durch etzt von Streuob tparzellen und –reihen geprägt wird. Brach liegende Streuob tzeilen haben  ich 

durch Sukze  ion zu Hecken entwickelt. Grünland liegt überwiegend al  Exten ivwie en vor. Die Böden 

 ind aufgrund der Lage auf der Mainterra  e eher leicht und al   andig bi  lehmig anzu prechen. 

Abbi dung 1: Übersicht über die Lage des gep anten Fuß- und Radweges (gepunktete Linie) 

sowie des Untersuchungsgebietes (rote Linie, 50m-Umgriff) 



        
        

            

         

       

 

  

           

            

         

  

          

        

    

         
  

    

       

 

 

     

         

              

           

               

           

           

          

              

      

               

  

               

                  

            

           

              

           

         

             

           

     

 

FABION GbR (2017): Spezielle arten chutzrechtliche Prüfung, 
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Um den rechtlichen Anforderungen an Eingriff planungen gerecht zu werden und aufgrund der 

(potenziellen) Vorkommen europarechtlich ge chützter Arten i t die  pezielle arten chutzrechtliche 

Prüfung ( aP) für da  Planung vorhaben durchzuführen. 

1.2 Datengrund agen 

Die vorliegende Unter uchung ba iert auf der Au wertung von vorhandenen Unterlagen, Datenmaterial, 

Ge prächen  owie auf drei Begehungen de  Geltung bereiche  mit Umgriff zum Vorkommen oder 

potenziellen Vorkommen relevanter Arten, auch anhand der vorgefundenen Strukturen. 

Im Einzelnen: 

- Unterlagen de  Auftraggeber : Plan kizze vom 24.03.2016, LBP vom 11.08.2016 

- Geländebegehungen am 24.03.2016, 19.04.2016, 31.05.2016 und 22.09.2016 

- ASK-Daten, Stand 27.02.2016 

- Homepage de  LfU zu  aP und planung relevanten Arten 
(http://www.lfu.bayrn.de/natur/ ap/arteninformationen/), 

- FIS-Natur online (http://gi portal-umwelt2.bayern.de/finweb) 

- Au wertung von Grundlagenwerken und weiterer Literatur 

1.3 Methodisches Vorgehen und Begriffsbestimmung 

In der vor iegenden spezie  en artenschutzrecht ichen Prüfung (saP) werden: 

- die arten chutzrechtlichen Verbot tatbe tände nach § 44 Ab . 1 i.V.m. Ab . 5 BNatSchG bezüglich 

der gemein chaft rechtlich ge chützten Arten (alle europäi chen Vogelarten, Arten de  Anhang  IV 

FFH-Richtlinie)  owie der „Verantwortung arten“ nach § 54 Ab . 1 Nr. 2 BNatSchG, die durch da  

Vorhaben erfüllt werden können, ermittelt und darge tellt. (Hinw is zu d n „V rantwortungsart n“: 

Di s  R g lung wird  rst mit Erlass  in r n u n Bund sart nschutzv rordnung durch das 

Bund sminist rium für Umw lt, Naturschutz und R aktorsich rh it mit Zustimmung d s Bund srat s 

wirksam, da di  Art n  rst in  in r N ufassung b stimmt w rd n müss n. Wann di s  vorg l gt 

w rd n wird, ist d rz it nicht b kannt); 

- die natur chutzfachlichen Vorau  etzungen für eine Au nahme von den Verboten gem. § 45 Ab . 7 

BNatSchG geprüft. 

Für nach nationalem Recht be onder  oder  treng ge chützte Arten, die nicht in Anhang IV FFH-RL 

aufgeführt  ind und nicht zu den europäi chen Vogelarten zählen, i t derzeit gem. § 44 Ab . 5 S. 5 

BNatSchG keine arten chutzrechtliche Prüfung erforderlich. Eben o  ind Arten de  Anhange  II der FFH-

RL nicht Gegen tand der arten chutzrechtlichen Prüfung. Sofern  ich jedoch  chutzwürdige Vorkommen 

von bei piel wei e Arten der Roten Li te ergeben,  ind die e im Einzelfall vertieft zu betrachten. 

Methodi che  Vorgehen und Begriff abgrenzungen der nachfolgenden Unter uchung  tützen  ich auf die 

„Hinwei e zur Auf tellung natur chutzfachlicher Angaben zur  peziellen arten chutzrechtlichen Prüfung 

in der Straßenplanung ( aP)“ von Januar 2015. De  Weiteren wurde die LfU-Arbeit hilfe „Spezielle 

arten chutzrechtliche Prüfung ( aP) bei der Vorhaben zula  ung“ al  Grundlage für die fachliche 

Beurteilung de  Vorhaben  herangezogen. 
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2 Wi r k u n g e n des Vor h a be n s 

Im Folgenden werden die Au wirkungen de  Vorhaben  auf die  treng ge chützten Tier- und 

Pflanzenarten  owie die Vogelarten analy iert und die Wirkfaktoren ermittelt, von denen 

Beeinträchtigungen und Störungen au gehen. 

2.1 Baubedingte Wirkfaktoren / Wirkprozesse 

F ächeninanspruchnahme 

Im Zuge von Baumaßnahmen werden Flächen vorübergehend zur Baueinrichtung, zum Ab tellen, 

Tran port und Lagern von Baugeräten und Baumaterialien bean prucht und erheblich verändert. 

Baubedingt finden Abgrabungen, Auf chüttungen, Bodenverdichtung, Bodenbedeckung und Ver iege-

lung  tatt. 

Hierdurch gehen (potenzielle) Leben  tätten von europarechtlich ge chützten Arten verloren. E  be teht 

da  Ri iko der Verletzung oder Tötung von Individuen während der Baupha e und der direkten 

Inan pruchnahme von Quartier- und Nahrung leben räumen. 

Barrierewirkungen / Zerschneidung 

Durch den Bau de  Fuß- und Radwege  kommt e  zu keiner zu ätzlichen Zer chneidung oder 

Barrierewirkung. 

Lärmimmissionen, Erschütterungen, optische Störungen 

Während de  Baubetrieb  kommt e  vorübergehend zu Störungen im Wirkraum (Lärm, Er chütterungen, 

opti che Störungen, Anwe enheit von Men chen). Die von den Bautätigkeiten au gehenden 

Beeinträchtigungen werden nur geringe Störungen verur achen. Durch nächtliche Bautätigkeiten kann e  

zu einer Beeinträchtigung jagender Fledermäu e kommen. 

2.2 An age- und betriebsbedingte Wirkprozesse 

F ächeninanspruchnahme 

E  wird eine Fläche von ca. 0,4 ha dauerhaft in An pruch genommen und verändert. Dadurch gehen 

potenzielle Leben  tätten von Fledermäu en, Vogelarten mit dauerhaften Ni t tätten und 

gehölzbrütenden Vogelarten verloren. 

Barrierewirkungen/ Zerschneidung 

Durch die bereit  be tehende Straße be teht eine Vorbela tung für da  Gebiet. Eine zu ätzliche 

Zer chneidung oder Barrierewirkung i t nicht zu erwarten. 

Lärmimmissionen, Erschütterungen und optische Störungen 

Mit der Reali ierung de  Vorhaben   ind keine zu ätzlichen Störungen in Form von Lärm, Er chütterung 

oder opti che Störungen zu erwarten. 



        
        

        

   

        

         

               

      

 

        

 

           

         

           

          

  

             

         

          

               

           

   

             

            

           

     

         
      

 
            

         
 

         

      

         

         

             

           

          

      

             

             

              

      

FABION GbR (2017): Spezielle arten chutzrechtliche Prüfung, 
Fuß- und Radwegbau Obernau, Stadt A chaffenburg S. 6 

3 M aß n a hm e n z u r Ver m e i d u ng u n d z ur S i ch e r un g d er 

k o n t i n u i e r  i c he n ök o  o g i sc he n Fu n k t i o n a  i t ä t 

Folgende Vorkehrungen werden durchgeführt, um Gefährdungen von gemein chaft rechtlich 

ge chützten Arten zu vermeiden, zu mindern oder au zugleichen. 

Die Ermittlung der Verbot tatbe tände gem. § 44 Ab . 1 i.V.m. Ab . 5 BNatSchG erfolgt unter 

Berück ichtigung der im Folgenden aufgeführten Vorkehrungen. 

3.1 Maßnahmen zur schonenden Bauausführung, zur Vermeidung und 

Minimierung 

In die Beurteilung, ob arten chutzrechtliche Verbot tatbe tände erfüllt  ind, werden Vorkehrungen zur 

Vermeidung bzw. Minimierung von Beeinträchtigungen einbezogen. Folgende Vorkehrungen werden 

getroffen, um Gefährdungen von gemein chaft rechtlich ge chützten Arten zu vermeiden oder zu 

mindern. Bei der Ermittlung der Verbot tatbe tände werden die e Vermeidung - und 

Minimierung maßnahmen berück ichtigt. 

Sofern  ich für die zu berück ichtigenden Arten und Artgruppen Konflikte hin ichtlich der Durchführung 

der Maßnahmen ergeben, i t eine detaillierte flächenbezogene Ab timmung vorzu ehen. 

• 1V: Minimierung der F ächeninanspruchnahme auf das technisch notwendige Mindestmaß 

E  darf kein Eingriff außerhalb de  Baufelde , z. B. auf der ö tlichen Straßen eite  tattfinden. Für 

zu ätzliche Flächen zur Bau telleneinrichtung dürfen nur bereit  ver iegelte Flächen in An pruch 

genommen werden. 

• 2V: Erha t der vorhandenen ä teren Bäume und besonders der Höh enbäume, soweit mög ich. 

Zu erhaltende Bäume und Be tände  ind zu  ichern und durch au reichende Schutzmaßnahmen 

(Biotop chutzzaun) vor Schädigungen zu  chützen. In be ondere  ind auch da  Befahren bzw. 

 on tige Be chädigungen de  Wurzelbereiche  au zu chließen. 

• 3V: Vermeidung von bau- und betriebsbedingten Störungen: 
Nächtliche Baumaßnahmen (Nachtbau telle) i t zu unterla  en 

Ein atz von abge chirmten, in ektenfreundlichen Lampen im Außenbereich (Stand der Technik, z. B. 
LED- oder Natriumhochdruckdampflampen), deren Ab trahlung nach unten gerichtet i t. 

Vermeidung der baubedingten Beeinträchtigung (Tötung, Ver etzung, Störung) von F edermäusen, 

gehö zbrütenden Voge arten, Voge arten mit dauerhaften Niststätten 

• 4V: Baumrodung von potenzie  en Quartier- und Nistbäumen 

Mitte September bi  Mitte Oktober: Fällung von potenziellen Quartierbäumen. 

Vor der Fällung i t im Rahmen der ökologi chen Baubegleitung die Belegung durch Fledermäu e 

oder Vögel mittel  fachgutachterlicher Kontrolle der potenziellen Quartiere au zu chließen (z. B. 

durch Endo kopie; Fe tlegung der konkreten Vorgehen wei e in Rück prache mit dem 

Fachgutachter und mit der Unteren Natur chutzbehörde). 

Bei Fällung von potenziellen Quartierbäumen zu einem anderen Zeitpunkt i t ebenfall  die Belegung 

durch Tiere vor der Fällung au zu chließen, z. B. durch In pektion und an chließenden Ver chlu   

der Höhlen (zudem  ind generell bei Rodung arbeiten zu anderen Zeiten die Ab timmung mit der 

Unteren Natur chutzbehörde und eine Au nahmegenehmigung erforderlich). 
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• 5V: Rodung der übrigen Gehö ze bzw. Entfernen der übrigen Vegetation 

nur  oweit unbedingt erforderlich und au  chließlich außerhalb der Brut- und Aufzuchtzeit von Vögeln 

(nur von 01. Oktober bi  28. Februar), jedoch möglich t zeitnah zum Baubeginn. Bei 

Rodung arbeiten zu anderen Zeiten i t eine Au nahmegenehmigung erforderlich  owie die Belegung 

durch Tiere mittel  fachgutachterlicher Kontrolle au zu chließen (Fe tlegung der konkreten 

Vorgehen wei e in Rück prache mit dem Fachgutachter und der Unteren Natur chutzbehörde). 

Ausg eichsmaßnahmen 

• 1A: Aufhängen von 6 Fledermau kä ten (z. B. 2FN; 1FF der Fa. Schwegler oder vergleichbare 

Modelle), wobei ver chiedene Ka tentypen (Rund-, Flachkä ten) verwendet werden  ollten. Die 

Kä ten  ollten in einer Höhe von ca. 3 m und in zwei kleinen Gruppen aufgehängt werden, der 

Einflugbereich mu   langfri tig frei von Ä ten bleiben. Die Kä ten  ind jährlich zuminde t im Herb t 

zu reinigen. 

3.2 Maßnahmen zur Sicherung der kontinuier ichen öko ogischen 

Funktiona ität (CEF, vorgezogene Au gleich maßnahmen i.S.v. § 44 Ab . 5 

BNatSchG) 

CEF-Maßnahmen haben da  Ziel, die betroffenen Leben räume der Arten in einen Zu tand zu ver etzen, 

der e  den Populationen ermöglicht, einen geplanten Eingriff  chadlo  zu verkraften. Damit CEF-

Maßnahmen eine durchgehende ökologi che Funktion fähigkeit lei ten können, mu   mit ihrer 

Um etzung rechtzeitig, d.h. vor dem Eingriff begonnen werden. Ihre Wirk amkeit mu   vor dem Eingriff 

gegeben  ein. 

E   ind keine CEF-Maßnahmen durchzuführen. 
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4 B e s ta n d s ow ie Dar  e g u n g de r Be t r o f fe n he i t d e r 

Ar t e n 

4.1 Bestand und Betroffenheit der Arten nach Anhang IV der FFH-Richt inie 

4.1.1 Pf anzenarten nach Anhang IV der FFH-Richt inie 

Bezüglich der Pflanzenarten nach Anhang IV b) FFH-RL ergibt  ich au  § 44 Ab .1, Nr. 4 i.V.m. Ab . 5 

BNatSchG für nach § 15 BNatSchG zulä  ige Eingriffe folgende  Verbot: 

Schädigungsverbot ( . Nr. 2.1 der Formblätter): Be chädigen oder Zer tören von Standorten wild 

lebender Pflanzen oder damit im Zu ammenhang  tehende  vermeidbare  Be chädigen oder Zer tören 

von Exemplaren wild lebender Pflanzen bzw. ihrer Entwicklung formen. 

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die ökologi che Funktion de  von dem Eingriff oder 

Vorhaben betroffenen Standort  im räumlichen Zu ammenhang gewahrt wird. 

Vorkommen von  treng ge chützten Pflanzenarten  ind nicht bekannt und nicht zu erwarten. 

4.1.2 Tierarten nach Anhang IV der FFH-Richt inie 

Bezüglich der Tierarten nach Anhang IV a) FFH-RL ergibt  ich au  § 44 Ab .1, Nrn. 1 bi  3 i.V.m. Ab . 5 

BNatSchG für nach § 15 BNatSchG zulä  ige Eingriffe folgende Verbote: 

Schädigungsverbot ( . Nr. 2.1 der Formblätter): Be chädigung oder Zer törung von Fortpflanzung -

und Ruhe tätten/Standorten und damit verbundene vermeidbare Verletzung oder Tötung von wild 

lebenden Tieren oder ihrer Entwicklung formen. 

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die ökologi che Funktion der von dem Eingriff oder 

Vorhaben betroffenen Fortpflanzung - oder Ruhe tätten im räumlichen Zu ammenhang gewahrt wird. 

Störungsverbot ( . Nr. 2.2 der Formblätter): Erhebliche  Stören von Tieren während der 

Fortpflanzung -, Aufzucht-, Mau er-, Überwinterung - und Wanderung zeiten. 

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die Störung zu keiner Ver chlechterung de  

Erhaltung zu tande  der lokalen Population führt. 

Tötungs- und Ver etzungsverbot ( . Nr. 2.3 der Formblätter): Signifikante Erhöhung des 

Tötungsrisikos für Exemp are der durch den Eingriff oder das Vorhaben betroffenen Arten. Die 

Verletzung oder Tötung von Tieren und die Be chädigung oder Zer törung ihrer Entwicklung formen, die 

mit der Be chädigung oder Zer törung von Fortpflanzung - und Ruhe tätten verbunden  ind, werden im 

Schädigung verbot behandelt. Umfa  t i t auch die Gefahr von Kolli ionen im Straßenverkehr, wenn  ich 

durch da  Vorhaben da  Kolli ion ri iko für die jeweiligen Arten unter Berück ichtigung der 

vorge ehenen Schaden vermeidung maßnahmen signifikant erhöht. 

Arten, für die eine verbot tatbe tändliche Betroffenheit durch da  Vorhaben mit hinreichender Sicherheit 

au ge chlo  en werden kann brauchen nicht der  aP unterzogen zu werden und werden hier nicht weiter 

berück ichtigt. 
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4.1.2.1 Quartierbäume 

Abbi dung 2: Von Fä  ung betroffene Bäume Nr. 1-6 im Ge tungsbereich 

Folgende potenzielle Quartier trukturen wurden in den zur Fällung vorge ehenen Apfelbäumen nach-

gewie en: 

Tabe  e 1: Strukturen der erfassten Bäume 1-6 (siehe Abbi dung 2) 

ID Bau  Be erkung Eignung als Quartier 

Xylobionte 

Käfer 

1 Apfe baum keine Höh en --- ---

2 Apfe baum Höh e 

potenzie   F edermäuse und 

Voge arten mit dauerhaften 

Niststätten 

Mu mprobe 

negativ 

3 Apfe baum Totho z, keine Höh en potenzie   F edermäuse kein Mu m 

4 Apfe baum Höh e im Hauptast 

potenzie   F edermäuse und 

Voge arten mit dauerhaften 

Niststätten 

kein Mu m 

5 Apfe baum 

Höh e in Hauptast, ausgefau te 

Stammabschnitte 

potenzie   F edermäuse und 

Voge arten mit dauerhaften 

Niststätten 

Ameisen in 

Stamm 

6 Apfe baum Totho z, k eine Rindenp atten Spa t am Stammfuß kein Mu m 
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4.1.2.2 Säugetiere 

F edermäuse 

E  fanden keine Begehungen zur Erfa  ung der vorkommenden Fledermau fauna  tatt. Im Umkrei  von 

6 km  ind au  der ASK 15 Fledermau arten bekannt. E  i t davon au zugehen, da   ver chiedene 

Fledermau arten da  Unter uchung gebiet al  Jagdgebiet nutzen. 

Fünf der unter uchten Bäume wei en al  Quartier geeignete Strukturen auf (drei Bäume mit Höhlen, zwei 

Bäume mit Spalten oder Rindenplatten). Durch die Fällung der Bäume  ind zehn Arten potenziell 

betroffen. 

Tabe  e 2: Aus der ASK bekannte Artnachweise von F edermäusen im erweiterten Umgriff von 

ca. 6 km um den Ge tungsbereich sowie die potenzie  e Betroffenheit durch das 

Bauvorhaben 

Deutsc er Name 
wissensc aftlic er 
Name 

RL 
BY 

RLD 
EHZ 
KBR 

letzter ASK-
Nac weis 

möglic e 
Wo nquartiere 

Potenzielle 
Betroffen eit durc  
das Vor aben 

Bechs einfledermaus Myotis bechsteinii 3 2 U1 2000 
Baumhöhlen, Kä ten, 

au nahm wei e Gebäude 
X 

Braunes Langohr Plecotus auritus - V FV 2014 Käs en, Baumhöhlen, Gebäude X 

Brei flügelfledermaus Eptesicus serotinus 3 G FV 2010 Gebäude 

Fransenfledermaus Myotis nattereri 3 - FV 2011 Baumhöhlen, Käs en, Gebäude X 

Graues Langohr Plecotus austriacus 3 2 U1 

1991 
Langohren 
unbes imm  

2011 

Gebäude 

Großer Abendsegler Nyctalus noctula 3 V U1 2012 
Baumhöhlen, Spal enquar iere, 

Käs en, Gebäude 

Große Bar fledermaus Mystacinus brandtii 2 V U1 
Bar fledermäuse 

unbes imm  
2011 

Gebäude; Baumhöhlen, Spal en, 
Käs en 

X 

Großes Mausohr Myotis myotis V V FV 2012 Gebäude, Nis käs en 

Kleinabendsegler Nyctalus leisleri 2 D U1 2010 Baumhöhlen, Käs en, Gebäude 

Kleine Bar fledermaus Myotis mystacinus - V U1 
Bar fledermäuse 

unbes imm  
2011 

Gebäude, aber auch 
Baumhöhlen im Wald, 

X 

Mopsfledermaus Barbastella barbastellus 2 2 U1 2010 
Baumhöhlen, Rinden palten, 

Mauer palten, Gebäude 
X 

Mückenfledermaus Pipistrellus pygmaeus D D XX 2010 Käs en, Gebäude X 

Rauhau fledermaus Pipistrellus nathusii 3 - FV 2012 
v.a. Baumhöhlen, Spal en, 

Käs en, Gebäude 
X 

Wasserfledermaus Myotis daubentonii - - FV 2011 Baumhöhlen, Käs en X 

Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus - - FV 2013 Gebäude X 

Legende: 

RL BY Rote Li te Bayern , RL D Rote Li te Deut chland: 
0 = au ge torben oder ver chollen, 1 = vom Au  terben bedroht, 2 =  tark gefährdet, 3 = gefährdet, 
D = Daten unzureichend, G = Gefährdung unbekannten Au maße , V = Art der Vorwarnli te 

Hab: Legende der Leben raumbezeichnungen 

EHZ Erhaltung zu tand 
FV 
U1 
U2 
XX 

KBR = kontinentale biogeographi che Region 
gün tig (favourable) 
ungün tig - unzureichend (unfavourable – inadequate) 
ungün tig -  chlecht (unfavourable – bad) 
unbekannt 



        
        

  
          

           
        

     

     

  

          
        

 
         

            

 
             

           

 
  

             
          

      
 

          
               

                    

               
              

              

     

          
                

             

               
            

            
  

         
         

                
            

            

                 
               
             

  

                
               

                  
         

FABION GbR (2017): Spezielle arten chutzrechtliche Prüfung, 
Fuß- und Radwegbau Obernau, Stadt A chaffenburg S. 11 

Baumbewo nende Fledermäuse 
Bec steinfledermaus (Myot s bechste n  ), Braunes Lango r (Plecotus aur tus), Fransenfledermaus (Myot s natterer ), 
Große Bartfledermaus (Mystac nus brandt  ), Kleine Bartfledermaus (Myot s mystac nus), Mopsfledermaus (Barbastella 
barbastellus), Mückenfledermaus (P p strellus pygmaeus), Rau autfledermaus (Myot s nathus  ), Wasserfledermaus 
(Myot s daubenton  ), Zwergfledermaus (P p strellus p p strellus) 

Tierar en nach Anhang IV a) FFH-RL 

1 Grundinformationen 

Rote-Liste Status Deutsc land: s. Tab. 2 Bayern: s. Tab. 2 
Art im UG: nac gewiesen potenziell möglic  

Er altungszustand der Ar  auf Ebene der kontinentalen Biogeograp isc en Region 
güns ig ungüns ig – unzureichend ungüns ig – schlech  unbekann  

Insgesam  10 Fledermausar en, die siedlungsnah in Baumquar ieren zu erwar en sind, kommen po enziell im Un er-
suchungsgebie  vor. Wei ere Ar en nu zen das Un ersuchungsgebie  po enziell als Jagdgebie . 

Lokale Population: 

Im Un ersuchungsgebie  weisen fünf Bäume po enzielle Quar iere für Fledermäuse auf. Im Umfeld des 
Un ersuchungsgebie es liegen wei ere S reuobs bes ände, vermu lich mi  Quar ierangebo . Eine Un ersuchung des 
erwei er en Umfeldes fand jedoch nich  s a  . 

Der Er altungszustand der lokalen Population wird demnach bewer e  mi : 
hervorragend (A) gu  (B) mi  el – schlech  (C) unbekann  

2.1 Prognose der Sc ädigungsverbote nac § 44 Abs. 1 Nr. 3, 4 und 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSc G 

Durch eine Rodung des Baum- und Gehölzbes andes in der Bau rasse gehen fünf Bäume mi  (po enziellen) 
Fledermausquar ieren verloren. Außerdem können Tiere bei den Rodungsarbei en verle z  oder ge ö e  werden, wenn sie 
sich in den Quar ieren befinden. Für die verloren gehenden Quar iere is  Ersa z zu schaffen. 

Konflik vermeidende Maßnahmen erforderlich: 

- 1V: Minimierung der Fläc eninanspruc na me auf das tec nisc notwendige Mindestmaß 
Es darf kein Eingriff außerhalb des Baufeldes, z. B. auf der ös lichen S raßensei e s a  finden. Für zusä zliche 
Flächen zur Baus elleneinrich ung dürfen nur berei s versiegel e Flächen in Anspruch genommen werden. 

- 2V: Er alt der vor andenen älteren Bäume und besonders der Hö lenbäume, sowei  möglich. Zu erhal ende 
Bäume und Bes ände sind zu sichern und durch ausreichende Schu zmaßnahmen (Bio opschu zzaun) vor 
Schädigungen zu schü zen. Insbesondere sind auch das Befahren bzw. sons ige Beschädigungen des 
Wurzelbereiches auszuschließen. 

- 4V: Baumrodung von potenziellen Quartier- und Nistbäumen 
Mi  e Sep ember bis Mi  e Ok ober: Fällung von po enziellen Quar ierbäumen. 
Vor der Fällung is  im Rahmen der ökologischen Baubeglei ung die Belegung durch Fledermäuse oder Vögel mi  els 
fachgu ach erlicher Kon rolle der po enziellen Quar iere auszuschließen (z. B. durch Endoskopie; Fes legung der 
konkre en Vorgehensweise in Rücksprache mi  dem Fachgu ach er und mi  der Un eren Na urschu zbehörde). 

- Bei Fällung von po enziellen Quar ierbäumen zu einem anderen Zei punk  is  ebenfalls die Belegung durch Tiere vor 
der Fällung auszuschließen, z. B. durch Inspek ion und anschließenden Verschluss der Höhlen (zudem sind generell 
bei Rodungsarbei en zu anderen Zei en die Abs immung mi  der Un eren Na urschu zbehörde und eine 
Ausnahmegenehmigung erforderlich). 

- 1A: Auf ängen von 6 Fledermauskästen (z. B.2FN; 1FF der Fa. Schwegler oder vergleichbare Modelle), wobei 
verschiedene Kas en ypen (Rund-, Flachkäs en) verwende  werden soll en. Die Käs en soll en in einer Höhe von ca. 
3 m und in zwei kleinen Gruppen aufgehäng  werden, der Einflugbereich muss langfris ig frei von Äs en bleiben. Die 
Käs en sind jährlich zumindes  im Herbs  zu reinigen. 
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Baumbewo nende Fledermäuse 
Bec steinfledermaus (Myot s bechste n  ), Braunes Lango r (Plecotus aur tus), Fransenfledermaus (Myot s natterer ), 
Große Bartfledermaus (Mystac nus brandt  ), Kleine Bartfledermaus (Myot s mystac nus), Mopsfledermaus (Barbastella 
barbastellus), Mückenfledermaus (P p strellus pygmaeus), Rau autfledermaus (Myot s nathus  ), Wasserfledermaus 
(Myot s daubenton  ), Zwergfledermaus (P p strellus p p strellus) 

Tierar en nach Anhang IV a) FFH-RL 

CEF-Maßnahmen erforderlich: nein 

-

Sc ädigungsverbot ist erfüllt: ja nein 

2.2 Prognose des Störungsverbots nac § 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5, Satz 1, 5 BNatSc G 

S örungen der Fledermäuse sind v.a. durch Bau ä igkei en und Rodungsarbei en zur Unzei  möglich. S örungen der 
po enziellen Quar iere im Umfeld durch bau- und be riebsbeding e Verlärmung sind jedoch auszuschließen, sofern nich  
Quar iere direk  be roffen sind. 

Konflik vermeidende Maßnahmen erforderlich: 

- Näch liche Baumaßnahmen (Nach baus elle) un erlassen; 

- Einsa z von abgeschirm en, insek enfreundlichen Lampen im Außenbereich (S and der Technik, z. B. LED- oder 
Na riumhochdruckdampflampen), deren Abs rahlung nach un en gerich e  is . 

CEF-Maßnahmen erforderlich: nein 

Störungsverbot ist erfüllt: ja nein 

2.3 Prognose des Tötungsverbots nac § 44 Abs. 1 Nr. 1 i. V. m. Abs. 5 Satz 1, 5 BNatSc G 

Bei Einhal ung der Vorgaben zur Baufeldräumung (siehe 2.1) sind keine baubeding en Tö ungen oder Verle zungen zu 
erwar en. 

Konflik vermeidende Maßnahmen erforderlich: nein 
- – 

Tötungsverbot ist erfüllt: ja nein 

Weitere Säugetierarten 

Da  Vorkommen der Ha elmau  i t aufgrund der  trukturellen Au  tattung unwahr cheinlich. Im 6 km-

Radiu  gibt e  lediglich einen ASK-Nachwei  au  dem Jahr 1953. 

Im Rahmen der Geländebegehungen wurden keine weiteren europarechtlich ge chützten Säugetierarten 

im Eingriff bereich nachgewie en,  ie  ind aufgrund der vorhandenen Leben raum trukturen auch 

potenziell nicht zu erwarten. 

4.1.2.2 Repti ien 

Innerhalb de  6 km-Radiu  liegen Nachwei e der Zauneidech e und der Schlingnatter vor. Der näch te 

aktuelle Nachwei   tammt au  dem Jahr 2010 und liegt ca. 250 m nordö tlich de  
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Unter uchung gebiete . Während der Begehungen wurde gezielt nach Reptilien ge ucht. E  konnten 

jedoch keine Nachwei e von nach Anhang IV FFH-Richtlinie ge chützten Arten erbracht werden. 

Bei den Biotop trukturen entlang der geplanten Radwegetra  e handelt e   ich überwiegend um 

Ackerränder mit hochwüch iger, wenig artenreicher Gra vegetation. Eine (potenzielle) Habitateignung für 

Zauneidech en oder andere Reptilien i t unwahr cheinlich. 

Ein Vorkommen und damit eine Betroffenheit der Zauneidech e und der Schlingnatter kann daher 

au ge chlo  en werden. 

4.1.2.3 Amphibien 

E  liegen keine Nachwei e von nach Anhang IV FFH-Richtlinie ge chützten Amphibienarten innerhalb 

de  Unter uchung gebiete  vor. Geeignete Reproduktion gewä  er  ind hier und im Umfeld nicht 

vorhanden. 

4.1.2.4 Käfer 

Die von Fällung betroffenen Höhlenbäume wurden auf Be iedlung durch xylobionte Käfer unter ucht. Ein 

Baum wie  eine Mulmhöhle auf, au  der Proben genommen wurden (vgl. Tabelle 1). Eine Be iedlung 

durch totholzbewohnende Käfer konnte jedoch au ge chlo  en werden. Für weitere nach Anhang IV 

FFH-Richtlinie ge chützte Käferarten  ind innerhalb de  Geltung bereiche  keine geeigneten Strukturen 

vorhanden. 

4.1.2.5 Libe  en 

E   ind keine geeigneten Leben raum trukturen für nach Anhang IV FFH-Richtlinie ge chützte 

Libellenarten innerhalb de  Geltung bereiche  vorhanden. 

4.1.2.6 Tagfa ter 

E   ind keine geeigneten Strukturen für nach Anhang IV FFH-Richtlinie ge chützte Tagfalterarten 

innerhalb de  Geltung bereiche  vorhanden. 

4.1.2.7 Nachtfa ter 

E   ind keine geeigneten Strukturen für nach Anhang IV FFH-Richtlinie ge chützte Nachtfalterarten 

innerhalb de  Geltung bereiche  vorhanden. 

4.1.2.8 Weichtiere 

E   ind keine geeigneten Strukturen für nach Anhang IV FFH-Richtlinie ge chützte Weichtierarten 

innerhalb de  Geltung bereiche  vorhanden. 
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4.2 Bestand und Betroffenheit europäischer Voge arten nach 

Art. 1 der Voge schutz-Richt inie 

Bezüglich der Europäi chen Vogelarten nach VRL ergibt  ich au  § 44 Ab .1, Nrn. 1 bi  3 i.V.m. Ab . 5 

BNatSchG für nach § 15 BNatSchG zulä  ige Eingriffe folgende Verbote: 

Schädigungsverbot ( . Nr. 2.1 der Formblätter): Be chädigung oder Zer törung von Fortpflanzung -

und Ruhe tätten/Standorten und damit verbundene vermeidbare Verletzung oder Tötung von wild 

lebenden Tieren oder ihrer Entwicklung formen. 

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die ökologi che Funktion der von dem Eingriff oder 

Vorhaben betroffenen Fortpflanzung - oder Ruhe tätten im räumlichen Zu ammenhang gewahrt wird. 

Störungsverbot ( . Nr. 2.2 der Formblätter): Erhebliche  Stören von Tieren während der 

Fortpflanzung -, Aufzucht-, Mau er-, Überwinterung - und Wanderung zeiten. 

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die Störung zu keiner Ver chlechterung de  

Erhaltung zu tande  der lokalen Population führt. 

Tötungs- und Ver etzungsverbot ( . Nr. 2.3 der Formblätter): Signifikante Erhöhung des 

Tötungsrisikos für Exemp are der durch den Eingriff oder das Vorhaben betroffenen Arten. Die 

Verletzung oder Tötung von Tieren und die Be chädigung oder Zer törung ihrer Entwicklung formen, die 

mit der Be chädigung oder Zer törung von Fortpflanzung - und Ruhe tätten verbunden  ind, werden im 

Schädigung verbot behandelt. Umfa  t i t auch die Gefahr von Kolli ionen im Straßenverkehr, wenn  ich 

durch da  Vorhaben da  Kolli ion ri iko für die jeweiligen Arten unter Berück ichtigung der 

vorge ehenen Schaden vermeidung maßnahmen signifikant erhöht. 

Gemäß der ge etzlichen Be timmungen  ind alle wild lebenden Vogelarten zu berück ichtigen (§ 44 

BNatSchG). 

Übersicht über das Vorkommen der betroffenen Europäischen Voge arten 

Bei den erfolgten Begehungen wurde da  aktuelle Vorkommen von Brutvogelarten ermittelt. Zu ätzlich 

wird der aufgrund der Strukturau  tattung potenziell vorkommende Artenbe tand berück ichtigt. 

Drei Bäume wei en Höhlen auf, die für Arten mit dauerhaften Ni t tätten (Höhlenbrüter und 

Ni chenbrüter) potenzielle Brutplätze bieten. Durch die Rodung der Gehölze  ind potenziell 

gehölzbrütende Vogelarten betroffen. Zu die er Gruppe gehören auch Vogelarten, die ihr Ne t am Boden 

anlegen aber auf Gehölze und Gebü che in ihrem Brutrevier angewie en  ind. 

In den Ob tbäumen entlang der Tra  e und den direkt angrenzenden Ob tbaumreihen konnten 

Dorngra mücke, Goldammer und Gartenrot chwanz mit revieranzeigenden Merkmalen mehrmal  

nachgewie en werden ( . Abbildung 3). 

Die folgende Tabelle li tet die (potenziell) vorkommenden Arten auf. 
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Tabe  e 3: Schutzstatus und Gefährdung der im Untersuchungsraum nachgewiesenen oder 

potenzie   vorkommenden europäischen Voge arten 

Art Art RLB RLD sg Potenzielle Betroffen eit 
durc das Vor aben 

Vorkommen im 
Untersuc ungsgebiet 

Amsel*) Turdus merula - - - X (GB) vermu lich Bru vogel 

Baumpieper Anthus trivialis 2 V - po enziell Bru vogel 

Blaumeise*) Parus caeruleus - - - X (DN, GB) po enziell Bru vogel 

Blu hänfling Carduelis cannabina 2 V - po enziell Bru vogel 

Buchfink*) Fringilla coelebs - - - X (GB) po enziell Bru vogel 

Bun spech *) Dendrocopos major - - - po enziell Bru vogel, 
Nahrungsgas  

Dorngrasmücke Sylvia communis V - - X (GB) Bru vogel 

Eichelhäher*) Garrulus glandarius - - - X (GB) po enziell Bru vogel 

Els er*) Pica pica - - - X (GB) po enziell Bru vogel 

Feldlerche Alauda arvensis 3 3 - vermu lich Bru vogel 

Feldsperling Passer montanus V V - X (DN, GB) po enziell Bru vogel 

Gar engrasmücke*) Sylvia borin - - - X (GB) po enziell Bru vogel 

Gar enro schwanz Phoenicurus phoenicurus 3 - - X (DN, GB) Bru vogel 

Goldammer Emberiza citrinella - - - X (GB) Bru vogel 

Grünspech  Picus viridis - - x po enziell Bru vogel 

Hausro schwanz*) Phoenicurus ochruros - - - X (DN, GB) po enziell Bru vogel 

Haussperling*) Passer domesticus V V - po enziell Bru vogel 

Heckenbraunelle*) Prunella modularis - - - X (GB) po enziell Bru vogel 

Jagdfasan*) Phasianus colchicus - - - vermu lich Bru vogel 

Kernbeißer*) Coccothraustes 
coccothraustes 

- - - X (GB) po enziell Bru vogel 

Klappergrasmücke Sylvia curruca 3 - - X (GB) po enziell Bru vogel 

Kohlmeise*) Parus major - - - X (DN, GB) Bru vogel 

Mönchsgrasmücke*) Sylvia atricapilla - - - X (GB) Bru vogel 

Nach igall Luscinia megarhynchos - - - X (GB) vermu lich Bru vogel 

Neun ö er Lanius collurio V - - X (GB) po enziell Bru vogel 

Rebhuhn Perdix perdix 2 2 - po enziell Bru vogel 

Ringel aube*) Columba palumbus - - - X (GB) vermu lich Bru vogel 

Ro kehlchen*) Erithacus rubecula - - - X (GB) po enziell Bru vogel 

Ro milan Milvus milvus V - x Nahrungsgas  

Schwarzmilan Milvus migrans - - x Nahrungsgas  

S ar*) Sturnus vulgaris - - - X (DN, GB) po enziell Bru vogel 

S einkauz Athene noctua 3 2 x po enziell Nahrungsgas  

S iegli z*) Carduelis carduelis V - - X (GB) po enziell Bru vogel 

Turmfalke Falco tinnunculus - - x Nahrungsgas  

Wacholderdrossel*) Turdus pilaris - - - X (GB) vermu lich Bru vogel 

Wach el Coturnix coturnix 3 - - po enziell Bru vogel 

Wendehals Jynx torquilla 1 2 x X (DN, GB) vermu lich Bru vogel 

Wiesenschafs elze Motacilla flava - - - po enziell Bru vogel 

Zaunkönig*) Troglodytes troglodytes - - - X (GB) po enziell Bru vogel 

Zilpzalp*) Phylloscopus collybita - - - X (GB) vermu lich Bru vogel 

Legende: 
sg  treng ge chützte Art (§7 Ab . 2 Nr. 14 BNatSchG) 

RL BY Rote Li te Bayern , RL D Rote Li te Deut chland: 
0 = au ge torben oder ver chollen, 1 = vom Au  terben bedroht, 2 =  tark gefährdet, 3 = gefährdet, 
D = Daten unzureichend, G = Gefährdung unbekannten Au maße , V = Art der Vorwarnli te 

vermutlich: Art wurde im Gebiet fe tge tellt, Brut tatu  i t jedoch unklar 

potenziell: Art wurde bei Begehung nicht fe tge tellt, ein Vorkommen al  Brutvogel/ Nahrung ga t i t jedoch wahr cheinlich 

DN: Art mit dauerhaften Ni t tätten GB: gehölzbrütende Art ein chließlich Bodenbrüter in Gehölzbe tänden 
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Abbi dung 3: Lage der nachgewiesenen Brutvoge reviere von Arten der re evanten Roten Listen. 

Que  e Luftbi d: Stadt Aschaffenburg, unmaßstäb ich. 
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Betroffenheit der Voge arten 

Vogelarten mit dauer aften Niststätten (DN) 

siehe be roffene Ar en Tabelle 3 

Ökologisc e Gilde Europäisc er Vogelarten nach VRL 

1 Grundinformationen 

Rote-Liste Status Deutsc land: s.o. Bayern: s.o. Arten im UG nac gewiesen potenziell möglic  
Status: Brutvögel 

Un er dem Oberbegriff der Vogelar en mi  dauerhaf en Nis s ä  en werden hier Bru vogelar en aufgeführ , die als 
Höhlenbrü er vorhandene Höhlungen in Bäumen oder Nis käs en zur Anlage von Nes ern nu zen oder selbs  Höhlen 
zimmern. Zu dieser Gruppe zählen auch Ar en wie Greifvögel (s. u.) oder die Rabenkrähe, deren Nes er über mehrere 
Bru perioden immer wieder genu z  werden, un er Ums änden von verschiedenen Vogelar en in Folge. 

Lokale Populationen: 
Die vorgefundenen und möglicherweise im Gebie  und dem Umfeld vorkommenden Ar en sind  ypisch für diesen 
Lebensraum. Für höhlenbrü ende Ar en (z.B. Gar enro schwanz, Meisen, S ar, Wendehals) sind zahlreiche geeigne e 
S ruk uren zur Anlage von dauerhaf en Nis s ä  en im Plangebie  und im Umfeld vorhanden. 

Der Er altungszustand der lokalen Population wird bewer e  mi : 

hervorragend (A) gu  (B) mi  el – schlech  (C) unbekann  

2.1 Prognose der Sc ädigungsverbote nac § 44 Abs. 1 Nr. 3 und 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSc G 

Für den Bau des Fuß- und Radweges werden sechs Bäume gefäll . Drei der Bäume weisen Höhlen auf, die po enziell von 
höhlen- bzw. nischenbrü enden Vogelar en als Bru pla z genu z  werden können.. 

Konflik vermeidende Maßnahmen erforderlich: 

- 1V: Minimierung der Fläc eninanspruc na me auf das tec nisc notwendige Mindestmaß 
Es darf kein Eingriff außerhalb des Baufeldes, z. B. auf der ös lichen S raßensei e s a  finden. Für zusä zliche Flächen 
zur Baus elleneinrich ung dürfen nur berei s versiegel e Flächen in Anspruch genommen werden. 

- 2V: Er alt der vor andenen älteren Bäume und besonders der Hö lenbäume, sowei  möglich. Zu erhal ende 
Bäume und Bes ände sind zu sichern und durch ausreichende Schu zmaßnahmen (Bio opschu zzaun) vor 
Schädigungen zu schü zen. Insbesondere sind auch das Befahren bzw. sons ige Beschädigungen des 
Wurzelbereiches auszuschließen. 

- 4V: Baumrodung von potenziellen Quartier- und Nistbäumen 
Mi  e Sep ember bis Mi  e Ok ober: Fällung von po enziellen Quar ierbäumen. 
Vor der Fällung is  im Rahmen der ökologischen Baubeglei ung die Belegung durch Fledermäuse oder Vögel mi  els 
fachgu ach erlicher Kon rolle der po enziellen Quar iere auszuschließen (z. B. durch Endoskopie; Fes legung der 
konkre en Vorgehensweise in Rücksprache mi  dem Fachgu ach er und mi  der Un eren Na urschu zbehörde). 

- Bei Fällung von po enziellen Quar ierbäumen zu einem anderen Zei punk  is  ebenfalls die Belegung durch Tiere vor 
der Fällung auszuschließen, z. B. durch Inspek ion und anschließenden Verschluss der Höhlen (zudem sind generell 
bei Rodungsarbei en zu anderen Zei en die Abs immung mi  der Un eren Na urschu zbehörde und eine 
Ausnahmegenehmigung erforderlich). 

- 5V: Rodung der übrigen Ge ölze bzw. Entfernen der übrigen Vegetation 
nur sowei  unbeding  erforderlich und ausschließlich außerhalb der Bru - und Aufzuch zei  von Vögeln (nur von 01. 
Ok ober bis 28. Februar), jedoch möglichs  zei nah zum Baubeginn. Bei Rodungsarbei en zu anderen Zei en is  eine 
Ausnahmegenehmigung erforderlich sowie die Belegung durch Tiere mi  els fachgu ach erlicher Kon rolle 
auszuschließen (Fes legung der konkre en Vorgehensweise in Rücksprache mi  dem Fachgu ach er und der Un eren 
Na urschu zbehörde). 
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Vogelarten mit dauer aften Niststätten (DN) 

siehe be roffene Ar en Tabelle 3 

Ökologisc e Gilde Europäisc er Vogelarten nach VRL 

CEF-Maßnahmen erforderlich: 

- # 

Sc ädigungsverbot ist erfüllt: ja nein 

2.2 Prognose der Störungsverbote nac § 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 BNatSc G 

Baubeding e und be riebsbeding e S örungen durch Lärm und visuelle Effek e können zu Vermeidungsverhal en führen. Eine 
Beein räch igung der lokalen Popula ion der Ar en is  jedoch nich  zu befürch en. 

Konflik vermeidende Maßnahmen erforderlich: nein 

-

CEF-Maßnahmen erforderlich: nein 

- – 

S örungsverbo  is  erfüll : ja nein 

2.3 Prognose des Tötungsverbots nac § 44 Abs. 1 Nr. 2 i. V. m. Abs. 5 Satz 5 BNatSc G 

Bei Einhal ung der Vorgaben zur Baufeldräumung (siehe 2.1) sind keine baubeding en Tö ungen oder Verle zungen zu 
erwar en. 

Konflik vermeidende Maßnahmen erforderlich: nein 
- – 

Tö ungsverbo  is  erfüll : ja nein 
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Ge ölzbrütende Vogelarten (GB) 

siehe be roffene Ar en Tabelle 3 

Ökologisc e Gilde Europäisc er Vogelarten nach VRL 

1 Grundinformationen 

Rote-Liste Status Deutsc land: s.o. Bayern: s.o. Arten im UG nac gewiesen potenziell möglic  
Status: Brutvögel 

Un er dem Oberbegriff der gehölzbrü enden Vogelar en lassen sich Gebüsch- und Heckenbrü er, Baumbrü er, aber auch 
Bodenbrü er in Baumbes änden oder Gebüschen zusammenfassen. 

Lokale Populationen: 

Die Gehölzbes ände im Gel ungsbereich und im erwei er en Umfeld bie en diesen Ar en gu en bis sehr gu en Lebensraum. 
Die im Gel ungsbereich vorgefundenen und möglicherweise vorkommenden Ar en sind  ypisch und häufig bis sehr häufig für 
die vorhandenen S ruk uren und kommen ebenfalls im erwei er en Umfeld vor. 

Der Er altungszustand der lokalen Populationen wird demnach bewer e  mi : 
hervorragend (A) gu  (B) mi  el – schlech  (C) unbekann  

2.1 Prognose der Sc ädigungsverbote nac § 44 Abs. 1 Nr. 1 und 3 i.V.m. Abs. 5 BNatSc G 

Für die Durchführung des Vorhabens werden sechs Bäume und Un erwuchs besei ig . 

Konflik vermeidende Maßnahmen erforderlich: 

- 1V: Minimierung der Fläc eninanspruc na me auf das tec nisc notwendige Mindestmaß 
Es darf kein Eingriff außerhalb des Baufeldes, z. B. auf der ös lichen S raßensei e s a  finden. Für zusä zliche Flächen 
zur Baus elleneinrich ung dürfen nur berei s versiegel e Flächen in Anspruch genommen werden. 

- 2V: Er alt der vor andenen älteren Bäume und besonders der Hö lenbäume, sowei  möglich. Zu erhal ende 
Bäume und Bes ände sind zu sichern und durch ausreichende Schu zmaßnahmen (Bio opschu zzaun) vor 
Schädigungen zu schü zen. Insbesondere sind auch das Befahren bzw. sons ige Beschädigungen des 
Wurzelbereiches auszuschließen. 

- 4V: Baumrodung von potenziellen Quartier- und Nistbäumen 
Mi  e Sep ember bis Mi  e Ok ober: Fällung von po enziellen Quar ierbäumen. 
Vor der Fällung is  im Rahmen der ökologischen Baubeglei ung die Belegung durch Fledermäuse oder Vögel mi  els 
fachgu ach erlicher Kon rolle der po enziellen Quar iere auszuschließen (z. B. durch Endoskopie; Fes legung der 
konkre en Vorgehensweise in Rücksprache mi  dem Fachgu ach er und mi  der Un eren Na urschu zbehörde). 

- Bei Fällung von po enziellen Quar ierbäumen zu einem anderen Zei punk  is  ebenfalls die Belegung durch Tiere vor 
der Fällung auszuschließen, z. B. durch Inspek ion und anschließenden Verschluss der Höhlen (zudem sind generell 
bei Rodungsarbei en zu anderen Zei en die Abs immung mi  der Un eren Na urschu zbehörde und eine 
Ausnahmegenehmigung erforderlich). 

- 5V: Rodung der übrigen Ge ölze bzw. Entfernen der übrigen Vegetation 
nur sowei  unbeding  erforderlich und ausschließlich außerhalb der Bru - und Aufzuch zei  von Vögeln (nur von 01. 
Ok ober bis 28. Februar), jedoch möglichs  zei nah zum Baubeginn. Bei Rodungsarbei en zu anderen Zei en is  eine 
Ausnahmegenehmigung erforderlich sowie die Belegung durch Tiere mi  els fachgu ach erlicher Kon rolle 
auszuschließen (Fes legung der konkre en Vorgehensweise in Rücksprache mi  dem Fachgu ach er und der Un eren 
Na urschu zbehörde). 

CEF-Maßnahmen erforderlich: nein 

Sc ädigungsverbot ist erfüllt: ja nein 
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Ge ölzbrütende Vogelarten (GB) 

siehe be roffene Ar en Tabelle 3 

Ökologisc e Gilde Europäisc er Vogelarten nach VRL 

2.2 Prognose der Störungsverbote nac § 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 BNatSc G 

Bau-, anlage- und be riebsbeding e S örungen insbesondere zur Nach zei  können zum vorübergehenden oder auch 
dauerhaf en Meiden von angrenzenden Bereichen führen. Die be roffenen bzw. po enziell be roffenen Ar en sind jedoch im 
Umland mi  wei eren Bru paaren ver re en. Bei Berücksich igung der folgenden Maßnahmen is  eine Beein räch igung der 
jeweiligen lokalen Popula ion der Ar en nich  zu befürch en. 

Konflik vermeidende Maßnahmen erforderlich: 

- S. Pk . 2.1 

CEF-Maßnahmen erforderlich: nein 

- – 

S örungsverbo  is  erfüll : ja nein 

2.3 Prognose des Tötungsverbots nac § 44 Abs. 1 Nr. 2 i. V. m. Abs. 5 Satz 5 BNatSc G 

Bei Einhal ung der Vorgaben zur Baufeldräumung (siehe 2.1) sind keine baubeding en Tö ungen oder Verle zungen zu 
erwar en. 

Konflik vermeidende Maßnahmen erforderlich: nein 
- – 

Tö ungsverbo  is  erfüll : ja nein 

Weitere ökologi che Gilden der Vogelarten wie Greifvögel werden hier nicht berück ichtigt. Die Arten 

nutzen die durch den Eingriff betroffenen Flächen im We entlichen al  Nahrung habitat, eine Schädigung 

der lokalen Populationen durch den vorge ehenen Eingriff i t nicht ab ehbar. 
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4.3 Bestand und Betroffenheit weiterer streng geschützter Arten, die keinen 

gemeinschaftsrecht ichen Schutzstatus aufweisen 

Im Gebiet  ind keine weiteren Vorkommen  treng ge chützter Tier- oder Pflanzenarten bekannt. 

4.4 Bestand und Betroffenheit von Arten der Roten Listen 

Im Umgriff de  Geltung bereiche  befinden  ich Felder und extemn iv genutzte  Grünland 

(flachlandmähwie e, LRT 6510). Hier konnte die Feldgrille nachgewie en werden. 

Tabe  e 4: Schutzstatus und Gefährdung der im Untersuchungsraum nachgewiesenen oder 

potenzie   vorkommenden weiteren Arten der Roten Listen. 

deutscher Name w ssenschaftl cher 

Name 

RL BY RL D § Vorkommen im 
Ge tungsbereich 

Untersuchungsraum, 
erweiterter Umgriff 

Feldgrille Gryllus camp stris V - - - Flachlandmähwie e auf der 
ö tlichen Straßen eite 

RL BY Rote Li te Bayern , RL D Rote Li te Deut chland: 
0 = au ge torben oder ver chollen, 1 = vom Au  terben bedroht, 2 =  tark gefährdet, 3 = gefährdet, 
D = Daten unzureichend, G = Gefährdung unbekannten Au maße , V = Art der Vorwarnli te 

§: ge chützt nach BArtVO, §: be onder  ge chützt 
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5 Z u s a m m e n f a s s e n d e D a r  e g u n g z u r W a h r u n g d e s 

E r h a  t u n g s z u s t a n d e s 

5.1 Arten nach Anhang IV der FFH-Richt inie 

Tabe  e 5: Verbotstatbestände und Erha tungszustand für die Tierarten des Anhangs IV der FFH-

Richt inie 

Artname Verbotstat-

bestände 

§ 44 Abs. 1 

i.V.m. 

Abs. 5 

BNatSc G 

aktueller 
Er altungszustand 

Auswirkung auf den Er altungszustand 
der Art 

deutsc  w ssenschaftl ch lokal biogeo-
grap isc e 
Region 
KBR 

auf lokaler 
Ebene 

in der 
biogeograp isc en 

Region 

Bechs einfledermaus Myotis bechsteinii – (V, K) ? U1 
keine nachhal ige 
Verschlech erung 

keine nachhal ige 
Verschlech erung 

Braunes Langohr Plecotus auritus – (V, K) ? FV 
keine nachhal ige 
Verschlech erung 

keine nachhal ige 
Verschlech erung 

Brei flügelfledermaus Eptesicus serotinus - ? FV 
keine nachhal ige 
Verschlech erung 

keine nachhal ige 
Verschlech erung 

Fransenfledermaus Myotis nattereri – (V, K) ? FV 
keine nachhal ige 
Verschlech erung 

keine nachhal ige 
Verschlech erung 

Graues Langohr Plecotus austriacus - ? U1 
keine nachhal ige 
Verschlech erung 

keine nachhal ige 
Verschlech erung 

Großer Abendsegler Nyctalus noctula - ? U1 
keine nachhal ige 
Verschlech erung 

keine nachhal ige 
Verschlech erung 

Große Bar fledermaus Mystacinus brandtii – (V, K) ? U1 
keine nachhal ige 
Verschlech erung 

keine nachhal ige 
Verschlech erung 

Großes Mausohr Myotis myotis - ? FV 
keine nachhal ige 
Verschlech erung 

keine nachhal ige 
Verschlech erung 

Kleinabendsegler Nyctalus leisleri - ? U1 
keine nachhal ige 
Verschlech erung 

keine nachhal ige 
Verschlech erung 

Kleine Bar fledermaus Myotis mystacinus – (V, K) ? U1 
keine nachhal ige 
Verschlech erung 

keine nachhal ige 
Verschlech erung 

Mopsfledermaus Barbastella barbastellus – (V, K) ? U1 
keine nachhal ige 
Verschlech erung 

keine nachhal ige 
Verschlech erung 

Mückenfledermaus Pipistrellus pygmaeus – (V, K) ? XX 
keine nachhal ige 
Verschlech erung 

keine nachhal ige 
Verschlech erung 

Rauhau fledermaus Pipistrellus nathusii – (V, K) ? FV 
keine nachhal ige 
Verschlech erung 

keine nachhal ige 
Verschlech erung 

Wasserfledermaus Myotis daubentonii – (V, K) ? FV 
keine nachhal ige 
Verschlech erung 

keine nachhal ige 
Verschlech erung 

Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus – (V, K) ? FV 
keine nachhal ige 
Verschlech erung 

keine nachhal ige 
Verschlech erung 

X Verbot tatbe tand erfüllt – Verbot tatbe tand nicht erfüllt 

V, CEF, K: Vermeidung maßnahmen, CEF-Maßnahmen, Kompen ation maßnahmen erforderlich 

Erhaltung zu tand der lokalen Population: A hervorragender Erhaltung zu tand; B guter Erhaltung zu tand, 

C mittlerer bi   chlechter Erhaltung zu tand ? unbekannter Erhaltung zu tand 

Erhaltung zu tand biogeographi che Region: FV gün tig; U1 ungün tig – unzureichend; U2 ungün tig –  chlecht, XX: Daten 

defizitär 

ABR = atlanti che biogeographi che Region; KBR = kontinentale biogeographi che Region 
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5.2 Europäische Voge arten nach Art. 1 der Voge schutz-Richt inie 

In folgender Tabelle werden die Ergebni  e de  Kap. 4.2 zu ammengefa  t: 

Tabe  e 6: Verbotstatbestände und Erha tungszustand für die Europäischen Voge arten 

Artname Verbotstatbestände 
des 

Auswirkung auf den Er altungszustand der 
Art 

deutsc  w ssenschaftl ch § 44 Abs. 1 i.V.m. 
Abs. 5 BNatSc G 

Amsel*) Turdus merula – (V) Keine Auswirkungen 

Baumpieper Anthus trivialis Keine Auswirkungen 

Blaumeise*) Parus caeruleus – (V) Keine Auswirkungen 

Blu hänfling Carduelis cannabina Keine Auswirkungen 

Buchfink*) Fringilla coelebs – (V) Keine Auswirkungen 

Bun spech *) Dendrocopos major Keine Auswirkungen 

Dorngrasmücke Sylvia communis – (V) Keine Auswirkungen 

Eichelhäher*) Garrulus glandarius – (V) Keine Auswirkungen 

Els er*) Pica pica – (V) Keine Auswirkungen 

Feldlerche Alauda arvensis Keine Auswirkungen 

Feldsperling Passer montanus – (V) Keine Auswirkungen 

Gar engrasmücke*) Sylvia borin – (V) Keine Auswirkungen 

Gar enro schwanz Phoenicurus phoenicurus – (V) Keine Auswirkungen 

Goldammer Emberiza citrinella – (V) Keine Auswirkungen 

Grünspech  Picus viridis Keine Auswirkungen 

Hausro schwanz*) Phoenicurus ochruros – (V) Keine Auswirkungen 

Haussperling*) Passer domesticus Keine Auswirkungen 

Heckenbraunelle*) Prunella modularis – (V) Keine Auswirkungen 

Jagdfasan*) Phasianus colchicus Keine Auswirkungen 

Kernbeißer*) Coccothraustes 
coccothraustes 

– (V) 
Keine Auswirkungen 

Klappergrasmücke Sylvia curruca – (V) Keine Auswirkungen 

Kohlmeise*) Parus major – (V) Keine Auswirkungen 

Mönchsgrasmücke*) Sylvia atricapilla – (V) Keine Auswirkungen 

Nach igall Luscinia megarhynchos – (V) Keine Auswirkungen 

Neun ö er Lanius collurio – (V) Keine Auswirkungen 

Rebhuhn Perdix perdix Keine Auswirkungen 

Ringel aube*) Columba palumbus – (V) Keine Auswirkungen 

Ro kehlchen*) Erithacus rubecula – (V) Keine Auswirkungen 

Ro milan Milvus milvus Keine Auswirkungen 

Schwarzmilan Milvus migrans Keine Auswirkungen 

S ar*) Sturnus vulgaris – (V) Keine Auswirkungen 

S einkauz Athene noctua Keine Auswirkungen 

S iegli z*) Carduelis carduelis – (V) Keine Auswirkungen 

Turmfalke Falco tinnunculus Keine Auswirkungen 

Wacholderdrossel*) Turdus pilaris – (V) Keine Auswirkungen 

Wach el Coturnix coturnix Keine Auswirkungen 

Wendehals Jynx torquilla – (V) Keine Auswirkungen 

Wiesenschafs elze Motacilla flava Keine Auswirkungen 

Zaunkönig*) Troglodytes troglodytes – (V) Keine Auswirkungen 

Zilpzalp*) Phylloscopus collybita – (V) Keine Auswirkungen 

X Verbot tatbe tand erfüllt – Verbot tatbe tand nicht erfüllt 

V, CEF, K Vermeidung maßnahmen, CEF-Maßnahmen, Kompen ation maßnahmen erforderlich 
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6 G u ta c ht e r  i c he s F az i t 

Durch den Bau de  Fuß- und Radwege  werden ca. 0,4 ha Fläche überbaut und  ech  Bäume gerodet. 

Davon wei en fünf Bäume potenziell geeignete Quartier trukturen für baumhöhlenbewohnende 

Fledermau arten auf. Sehr wahr cheinlich wird da  Gebiete  durch weitere Fledermau arten al  

Jagdhabitat genutzt. 

Drei Bäume haben Höhlen, die al  Brutplatz für Vogelarten mit dauerhaften Ni t tätten geeignet  ind. 

Durch die Rodung  ind ebenfall  gehölzbrütende Vogelarten potenziell betroffen. 

Da  Vorkommen und damit eine Betroffenheit der Zauneidech e konnte bei den Begehungen 

au ge chlo  en werden. Eben o wurden die Bäume auf mulmbewohnende Käferarten unter ucht, aber 

kein Vorkommen nachgewie en. 

Etliche Vogelarten nutzen (potenziell) den Bereich al  Brutrevier und al  Nahrung raum. 

Für die Arten der FFH- und VSchRL-Richtlinie werden nach derzeitigem Kenntni  tand unter 

Berück ichtigung der Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung die Verbot tatbe tände de  § 44 

BNatSchG nicht erfüllt. Eine Ver chlechterung de  Erhaltung zu tand  die er Arten aufgrund de  

Vorhaben  und  einer Durchführung i t dann au zu chließen. 
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7 G e se tz e / L i t e r a t ur 

BAYERISCHES NATURSCHUTZGESETZ (BayNatSchG) – Ge etz über den Schutz der Natur, die 
Pflege der Land chaft und die Erholung in der freien Natur. - In der Fa  ung der 
Bekanntmachung v. 23. Dezember 2005, zuletzt geändert im April 2006. 

BUNDESARTENSCHUTZVERORDNUNG (BArtSchV) –Verordnung zum Schutz wild lebender Tier- und 
Pflanzenarten. Vom 16. Februar 2005 (BGBl. I Nr. 11 vom 24.2.2005 S.258; ber. 18.3.2005 
S.896) Gl.-Nr.: 791-8-1 
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intere t provided by the 'Habitat ' Directive 92/43/EEC. Final ver ion, February 2007 

BUNDESNATURSCHUTZGESETZ – (BNatSchG) Ge etz über Natur chutz und Land chaft pflege) – In 
der am 1.3.2010 in Kraft getretenen Fa  ung 

RICHTLINIE DES RATES 79/409/EWG vom 02. April 1979 über die Erhaltung der wild lebenden 
Vogelarten (Vogel chutzrichtlinie); ABl. Nr. L 103 vom 25.04.1979, zuletzt geändert durch die 
Richtlinie de  Rate  91/244/EWG vom 08.05.1991 (ABl. Nr. 115) 

RICHTLINIE 97/49/EG DER KOMMISSION vom 29. Juli 1997 zur Änderung der Richtlinie 79/409/EWG 
de  Rate  über die Erhaltung der wild lebenden Vogelarten. - Amt blatt Nr. L 223/9 vom 
13.8.1997 

RICHTLINIE DES RATES 92/43/EWG vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen Leben räume 
 owie der wild lebenden Tiere und Pflanzen (FFH-Richtlinie); ABl. Nr. L 206 vom 22.07.1992, 
zuletzt geändert durch die Richtlinie de  Rate  97/62/EG vom 08.11.1997 (ABl. Nr. 305) 

RICHTLINIE 97/62/EG DES RATES vom 27. Oktober 1997 zur Anpa  ung der Richtlinie 92/43/EWG zur 
Erhaltung der natürlichen Leben räume  owie der wild lebenden Tiere und Pflanzen an den 
techni chen und wi  en chaftlichen Fort chritt. - Amt blatt Nr. L 305/42 vom 08.11.1997 

BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT (2003): Rote Li te gefährdeter Tiere Bayern . – 
Schriftenreihe Heft 166, Aug burg, 384 S. 

BEZZEL, E.; GEIERSBERGER, I.;. LOSSOW G. V., & PFEIFER, R. (2005): Brutvögel in Bayern. 
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